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Pflichtsieg für Berger 
RAPPERSWIL - Trotz einer massigen 
Leistung siegte der FC Driesenberg aus­
wärts gegen Rapperswil ohne grosse 
Mühe mit 3:0-Toren. Die Treffer erzielten 
Zeder und Tschumper sowie ein Rap-
perswiler selbst mit einem Eigentor. 
Triesenberg wollte mit e inem Sieg gegen das  
Tabellenschlusslicht seine gute Tabellenposi-
tion verteidigen, und so hatte Beck auch 
gleich die erste gute Gelegenheit ( I V ) .  Doch 
auch Rapperswil hatte geich*zu Beginn e ine  

• Riesenchance, doch Gassner konnte abweh­
ren (3,). Nachdem Spielmacher Benz verletzt 
ausschied (5.), hatten die Berger M ü h e  im 
Spielaufbau, dennoch karri m a n  zu-Chancen. 
Nach einem Eckball konnte ein Rapperswiler 
soeben noch au f ' de r  Linie klären (12.). Nach 
14 Minuten dann etwas glücklich die Führung 
für Triesenberg: einen Flankenball von Sele 
köpft ein Rapperswiler ins eigene Tor. Die 
Gäste aus.Liechtentein hatten in der  Folge 
zwar  grosse Möglichkeiten uni die Führung 
auszubauen, doch weder M.  Gassner noch 
Hanselmann. konnten erfolgreich abschlies-
sen. Das Überraschungsmoment fehlte ein­
fach. Rapperswil machte es  dem F C  Triesen:  

berg aber leicht, und so kam Tschumper nach 
3 0  Minuten z u m  0:2. Hanselmann hatte kurz 
vor  dem Tee noch eine Chance, doch e r  zö­
gerte zu lange. Und Becker setzte bei seinem 

' Weitschuss sein Visier zu hoch an (44.). 
Nach de r  Pause wurde Rapperswil stärker. 

Das Heimteam kam engagiert aus der  Kabi­
ne, doch u m  die Hintermannschaft des F C T  
in Bedrängnis zu bringen reichte es  nicht. Die 
Abel-Elf hatte die nächsten Gelegenheiten. 
Tschumper vergab eine Riesenmöglichkeit 
(57.), und Zeder  traf per Kopf nur  die Latte 
(60.). Nach 7 4  Minuten erzielte Zeder  aber 
doch noch sein Tor (0:3), was die endgültige 
Entscheidung bedeutete. Hansel mann brachte 
in der  Folge das  Kunststück fertig aus 5 Me­
tern daneben zu schicssen (78.). U n d  
Tschumper hatte kurz vor Schluss Pech, als 

- sein Schuss vom Pfosten ins Spielfeld Zu­
rückprallte. Obwohl Triesenberg kein sonder­
lich gutes Spiel zeigte, konnten sich die Gäste 
ein riesiges Chartcenplus erarbeiten und sieg­
ten verdientermassen mit 3:0-Toren. 

Ropptrewil - Tricsenbtrg 0 : 3 ( 0 : 2 )  

Tr iesenberg:  0 .  Gassner, BUhleri Zeder, lkcker . .Se le .  Willi. 
Hanselmann, Benz  (5. Acrrtiscggcr/68. F.ScIiädlcr), Tschumpcr.  

, M .  Gassner (79. S .  Schiidlcr). M ,  Beck. 
B e m e r k u n g e n :  Triesenberg ohne R. Beck und Tschiknf ,  
Gelb«  K a r t e n  fü r lViesehbe rR:  T*chumpcr. Hcckcr und  Sele. 
T o r t :  0:1 14. Eigentor. 0:2 30. Tschumper; 0:3 74. Zeder. 

Tr iesen  - N l e d t r t i m t n  1:0(0:0) 
Triesen:  Troisio;  Mlikota, Hcfli. Umc, Schiidlcr (89. Aichhai-
zer); Burgmeier. Juan.  Cortcsc; Hulier (64. Klndle), Giurgola 
(83. Memcdi).  Krizanac. • 
B e m e r k u n g e n :  Triesen ohne Kaufmann, Büchel (verletzt) und 
Sele (gesperrt); 43,  LaUcnkopfball Cortcsc. 
G e l b e  K a r t e n  f ü r :  Tr iesen:  Giurgola, Memcdi.  
T o r :  71.  Simon Schiidlcr 1:0. 

E i c h e n - M a u r e n  - S te lnoch  2 : 0 ( 0 : 0 )  

U S V  I I :  Hammer ;  Schrancr: De  Oliveira, R .  Bibcrschulte: Lot 
zer, Tuncay, ö r g d n ,  StofTcl; Kilic, Barry (ab 80. S. Malt), Trcz-
za (ab 46.  Meier) .  
B e m e r k u n g e n :  U S V  II ohne S. Batlincr, Reis. Heinzlc (ver­
letzt), Kobler (rckonvalcszrnt). Kaiser (abwesend). F C  Steinach 
komplett; S. Matt  feierte sein 3. Liga Debüt, Hammer  hiilt Klf-
meter(75.) .  
G e l b e  K a r t e n  f ü r :  USV: Schrancr, De  Oliveira. StofTcl. 
Tore :  1:0 12. Mirco StofTcl, 2:0 65.  Mirco StofTcl. . 

Diepoldsau - Schaan 2:1 (0:0) 
Schaan :  Davida (ab 46. DUnser, ab 46.  Davida im Sturmzcn-
trum); Wcnaweser, Schoch, Schwcigcr; Wanger, Fiatscher, M .  
Walser, Frömmelt,  Bicker (ab 46.  De  Silva); ZUger (ab 46.  D a ­
vida), Ürsch iu .  
Tore :  1.0 84.  Marco Thalmann, 1:1 88. Matthias Urschitz, 2 :1  
90. Joachim Moitzi.  
B e m e r k u n g e n :  Schaan  ohne Wille. Frick u n d  Lisch (verletzt), 
Vogt (abwesend), Tuor  (Militär), Batlincr (Schule), Verwarnun­
gen- fü r  Urschitz (31.), Wanger (40.), Huttcr (67.), Flatschcr 
(70.), Davida (72.), Schweiger (74.'), Platzverweise für  Flatschcr 
(86. zweimal Gelb), Davida (90. zweimal Gelb). 

X Liga, Gruppe  2 ;  ' 
Triesen - Niederurnen 1:0. G a r n s - N i t f c l s  4:5. W e e s e n -  Buchs  
1:2. Trilbbach - G r a b s  2:4, Eschenbach a - Walenstadt 4:2.  Rap­
perswil - Triesenberg 0:3.  

l .  Grabs  I I  *2:15 2 4  
2.  Buchs U 30:13 . 2 2  
3 .  T r i e senbe rg  11  29 :17  1 9  
4 .  Tr iesen  11 25 :17  17  

r 5 .  Eschenbach a 10 21:17 16 
•' 6 .  Niedeumen . I I  29:15 . 16  
; 7.  Weesen I I  16:22 14 

8. Garns • I I  17:24 * 14 
, 9.  Näfcls I I  13:29 12 
- • 10. Walensladt I I  26:28 I I  
• I I .  Trilbbach 10 16:29 ' 8 
5 12'. Rapperswil-Jöna I I  13:41 • 5 

3.  Liga, Gruppe 3 
Diepoldsau - Schaan  2:1. Mömlingen - Romanshom 2 :1  

•I Eschen-Mauren  - Steinach 2:0.  S taad  - Rorschach 0:0.  
Rheineck - Scintilla 2:1. . 

1. Mömlingen 
2.  Diepoldsau 

. 3. Rheineck' 
4 .  R o n c h a c h  . 
5. Eschen-Mauren 
6. Staad 

•7. Schaan 
8. Romanshom 
9 .  Heiden . 

10. Steinach 
11. Au-Heerttrugg 
12. Scintilla 

I I  28:19 
10 39:12 
10 23:13 
11  : 25:16 
11 17:16 
I I  21:13 
11 17:18 
I I  13:22 
.10 16:34 
I I  . 1 8 : 2 9  
10 14:27 
11 15:27 

Schädler sichert Sieg 
3. Liga: FC Jriesen siegt knapp aber verdient .mit 1:0 gegen Niederurnen 

TRIESEN - Nach einer ersten 
Halbzeit, in welcher nicht viel 
los war, zeigte der FC Triesen in 
der ..zweiten Halbzeit, was er 
kann und siegte gegen das am-
bitionierte FC Niederurnen 
durch ein Tor von Simon Schäd­
ler mit 1:0. Das Score hätte auf 
Grund der Chancen um einiges . 
hölier ausfallen müssen. 

Die Geschichte de r  ersten Halbzeit 
ist schnell erzählt. Beide Mann­
schaften standen gut  in de r  Defen­
sive und  konnten nach vorne n u r  
wenig  bewegen. Ein ungefährlicher-
Schtiss d e r  Gäste (12.) sollte die 
einzige nennenswerte Szene  d e s  
F C  Niederurnen während der  ge ­
samten Partie bleiben.. Auch  Trie­
sen fand vorerst kein Mittel uin zu 
Chancen zu kommen..  M a n  ver­
suchte e s  mit  Weitschüssen, d ie  
al lerdings ungefährl ich bl ieben 
(Schädler und Cortese). Die grösste 
Möglichkeit i n  der  ersten Halbzeit 
hatte Cortcsc in de r  44. Minute,  
doch de r  Torwart konnte seinen 
Kopfball gerade nöch abwehren.  

Einiges los 
In de r  zweiten Halbzeit w a r d a n n  

einiges mehr,  los a u f  d e r  Tricsner 
Blumenau. Burgmeier hatte gleich 
nach Wiederanpfiff eine Riesen-
cliance z u r  Führung,  d o c h  se in  
Schuss aus gut 18. Meiern strich 
knapp  a m  Pfosten vorbei (46.).  
Nach einer schönen Aktion von Ju-

Der FC Triesen landete gegen Niederurnen einen verdienten 1:0-Sieg. 

an suchte e r  seine Mitspieler  mit  
e inem Querpass,  doch e r  fand kei­
n e n  A b n e h m e r  (49.) .  D i e  d re i  
Sturmspitzen des  F C T  (Giurgola,  
Kr izana  u n d  Hut ler)  bere i te ten  
d e m  F C  Niederurnen g ros se  P r o - "  
blenie. Vorerst w a r  e s  Giurgola,  d e r  
von Burgmeier  herrlich freigespielt 
wurde, d o c h  aus gut  11 Metern zu 
hektisch abschloss  (56.),- Erneut  
Giurgola hatte die nächste s o  ge ­
nannte  100%ige Gelegenhei t  für 
Triesen, nachdem sich Kr izanac  

u n d  Juan  schön durchkombiniert  
hatten, konnte Giurgola völlig frei­
s tehend aus 5 Metern den Ball 
nicht im Tor  unterbringen (66.) .  
Die  nächste Akt ion w a r  weniger  
zwingend,  dafür  umso  erfolgrei­
cher. Nach  e inem abgewehrten A n ­
griff  lag d e r  Ball für  Schädler  a m  
16er b e r e i t - u n d  d iese r  fackel te  
nicht lange und  erzielte das  hoch­
verdiente 1:0 fü r  da s  Heimteam 
(71.). Wenig später  konnte sich 
Krizanac durch  d ie  Hintermann­

schaft des F C N  tanken, doch  der  
Torwart .konnte sein Geschoss  ge­
rade  noch  zu r  Ecke a b w e h r e n  
(76.). N u r  wenig später hatte der  
Triesner  Mittelstürmer erneut  eine 
Ricsenchance,  <loch auch dieses  
Mal fand e r  im Gästetorwart seinen 
Meis te r  (81.). Die  Hin te rmann­
schaft des  F C  Triesen k a m  nie 
ernsthaft  in B e d r ä n g n i s - u n d  s o  
blieb e s  be im verdienten 1:0-Sieg 
für  Triesen, das  sich somit  in der  
Tabellenspitze etablieren konnte.  

• H 

USV II auf der Uberholspur 
3. Liga: USV II gewinnt Heimspiel gegen Steinach mit 2:0:Toren 

ESCHEN-MAUREN - Der USV II 
kommt in der Schlussphase der 
Herbstrunde immer besser in 
Form. Im gestrigen Heimspiel 
gegen Steinach war Mirco Stof­
fel mit seinen zwei Toren der 
Matchwinner. Einen starken 
Auftritt hatte auch USV-Keeper 
Hammer, der einen Elfer parier­
te.  
* Fablo Cortia ' 

D e r  Aufwärtstrend des U S V  II. hat­
te  sich bereits in  d e r  letzten Woche 
angedeutet,  als m a n  das Auswärts­
spiel bei A S  Scintilla (Arbon) er­
folgre ich gestal ten konnte.  A m  
Mittwoch folgte de r  Erfolg im FL-
C u p .  «Das  sind natürl ich P l u s ­
punkte für dieses Spiel. Bis zur 
Winterpause ist in unserer Lage  j e ­
de s  Spiel e i n  Sechspuriktespiel», 
zeigte sich USV-Trainer Weiss op­

timistisch vo r  d e m  Spiel  gegen  
Steinach. E r  sollte Recht behalten, 
denn bereits in der  12. Minu te  
glückte Mirco Stoffel - nach  einer 
schönen Einzelaktion - das  1:0 für 
seine Farben. Danach flachte d ie  
Partie ab. Taktik und K a m p f  präg­
ten das Geschehen.  

Knackpunkt Elfmeter 
Nachdem dem Pausentee war  e s  

erneut Mirco Stoffel, der  für ein 
USV-Tor sorgte (65.). Stoffel stand 
goldrichtig und schob einen Quer­
pass über die Torlinie. Wer nun an 
eine Vorentscheidung glaubte, sah 
sich schnell getäuscht. Die Gäste, 
die nün nichts mehr zu verlieren hat­
ten, setzten alles au f  eine Karte. Die 

• Angriffswelle der  Gäste fand jedoch 
ihr Ende als USV-Keeper Hümmer 
einen Elfer mirakulös parierte. Die  
Moral der  Gäste war dami t  a m  Bo­
den und der  USV erarbeitete sich 

Die zweite Mannschaft des  USV setzte sich gegen Steinach durch. 

noch einige Chancen. Doch • diese 
blieben allesamt ungenutzt. «Wenn 
man 2:0 in Führung liegt kann man 
schon jna l  ein Auge  zudrücken.  

Doch die Art und Weise wie man  die 
Chancen ausliess stimmt mich nach­
denklich», fand Weiss trotz Sieg 
auch kritische Worte. 

Der FC Schaan schlägt sich selbst 
3. Liga: Schaan verliert in Diepoldsau mit 2:1 (0:0) 

DIEPOLDSAU - Der FC Schaan 
hielt das Resultat, trotz Perso­
nalsorgen, lange offen. Beim 
offenen Schlagabtausch kurz 
vor dem Finish, musste der FC 
Schaan zwei vermeidbare 
Platzverweise und zwei Treffer 
hinnehmen. Gastgeber Diepol­
dsau war nicht besser, sondern 
cleverer. 
* Fablo Carba 

I m  ersten Spielabschnitt war  e s  vor  
al lem FCS-Keeper Sandro  Davida 
z u  verdanken, dass d ie  Schaaner 
nicht schon frühzeitig in Rückstand 
ger ie ten.  D a v i d a  m u s s t e  . g le ich 
zweimal  vor d e m  alleine anstür­
menden  Hutter  in  Extremis klären 

» i 

( I L  und 34.). Ansonsten war  nicht  
viel los au f  d e m  Sportplatz Rhei­
nauen in Diepoldsau. D i e  Schaaner 
waren zu wenig aggressiv a m  Ball 
und  standen zu weit  w e g  vom G e g ­
ner, was  de r  Gastgeber wiederum 
nicht z u  nutzen wusste.. Anderer­
seits hatten die Schaaner  offen­
sichtlich e in  Schuhproblem, was  
sich i n  zahlreichen «Rutschern» 
bemerkbar  machte.  Nein,  es wa r  
keine schöne Partie. K a m p f  und  
K r a m p f  prägten d i e  Szene  und  
nach  e iner  torlosen ersten Halbzeit,  
hoffte m a n  au f  eine Steigerung i m  
zweiten Spielabschnitt.  

Verletzungspech 
Überraschendes  g a b  es" d a f ü r  

be im Wiederanpfiff hinsichtlich de r  

Aufstellung von Schaan. Ersatzkee-
per  Dünser  musste zwischen die. 
Pfosten, derweil Sandro Davida im 
Sturmzentrum einlief. Was w a r  pas­
siert? «Ich habe keine anderen per­
sonellen Alternativen mehr», äus­
serte sich FCS-Trainer Jäger z u  sei­
n e m  akuten Personalproblem. Z u  
seinem Debüt im ersten T e a m  ge­
lang auch A-Junior Kerry d e  Silva. 
N u n  geriet der  FCS unter Druck. 
Die  Platzherren suchten, vehement 
den Führungstreffer. Dieser fiel erst 
i n  d e r  84. Minu te  durch e inen  
Flachschuss von Thalmann. Nach­
d e m  Fiatscher auch noch d ie  rote 
Karte sah, schien die Partie nun  
endgültig gelaufen zu sein. Doch  
die Rechnung wurde ohne Matthias 
Urschitz gemacht,  der  sein Aus­

gleichstor (88.) pe r  Kopf  - auf 
Flanke von Züger  - kurz zuvor  an­
kündigte. «Beim nächsten Angriff 
mache ich das Ding rein», flüsterte 
e r  kurz zuvor Richtung FCS-Aus-
wechselbank. Doch die Freude über 
den  Ausgleichstreffer hielt  nicht 
lange. Ex-FCV-Spieler  Joach im 
Moitzi traf z u m  2: l-Schlussstand 
(90.). D e r  Sieg de r  Platzherren geht 
in Ordnung und  wäre aus Schaaner 
Sicht auch z u  verkraften. Was  nach­
denklich stimmen muss, ist, w i e  
sich die Schaaner personell gleich 
selbst schadeten. Nebst d e m  unver­
meidlichen ..Verletzungspech, wie­
gen vor allem die vermeidbaren ro­
ten Karten von Fiatscher (86.) und 
Davida (90.) sehr schwer. Eine  Hy-r 
pothek für das nächste Spiel .  


